
Einladung



Viele Arbeitgeber haben den Begriff „Betriebliches Eingliederungsmanagement“ schon einmal gehört. Doch nur wenige nutzen  
dieses Instrument, obwohl es von großem Vorteil für sie sein kann. Bei Fehlzeiten von mehr als sechs Wochen ist es zwar verpflich-
tend durchzuführen, in der Praxis verfügen viele Unternehmen aber nicht über ein strukturiertes Konzept. Teilweise wird die Pflicht 
zur Durchführung immer noch vernachlässigt oder als „Zeitverschwendung“ angesehen, obwohl bei Nichtbeachtung erhebliche 
Konsequenzen drohen – insbesondere bei einer späteren krankheitsbedingten Kündigung.

Unsere Referenten erläutern die Vorbereitung, Durchführung, die Rolle der Beteiligten und die Gestaltungsmöglichkeiten eines BEM 
und zeigen, wie ein strukturiertes Verfahren dazu beitragen kann, Fehlzeiten zu reduzieren. 

In der an das Referat anschließenden Diskussion besteht Gelegenheit, vertiefende Fragen zu stellen und praktische Probleme zu 
diskutieren.

Thema



Programm
 ab 8.15 Uhr Empfang und Beginn Frühstück

 8.50 Uhr Begrüßung

 9.00 – 9.30 Uhr „Betriebliches Eingliederungsmanagement“ – lästige Pflicht oder nützliches Instrument? 

  Berlin: Dr. Franziska von Kummer 

  Düsseldorf: Peter Weck

  Frankfurt am Main: Angela Schilling 

  München: Sebastian Bölinger

 9.30 – 10.30 Uhr Moderierte Diskussion



Berlin: Mittwoch, den 9. Dezember 2015, 8.15 – 10.30 Uhr

Düsseldorf: Donnerstag, den 10. Dezember 2015, 8.15 – 10.30 Uhr

Frankfurt am Main: Donnerstag, den 3. Dezember 2015, 8.15 – 10.30 Uhr

München: Donnerstag, den 10. Dezember 2015, 8.15 – 10.30 Uhr

Termine



Veranstaltungsorte
Berlin

Hotel Pullman Berlin Schweizerhof
Budapester Straße 25
10787 Berlin
Stefanie.Blumenthal@bblaw.com

Düsseldorf

Cecilienallee 7
40474 Düsseldorf
Christiane.Miedke@bblaw.com

Frankfurt am Main

Westhafen Tower
Westhafenplatz 1
60327 Frankfurt
Alexandra.CastroOzuna@bblaw.com

München

Ganghoferstraße 33
80339 München
Andrea.Sheets@bblaw.com

Wir freuen uns auf Ihr Kommen und 
bitten um eine möglichst zeitnahe 
Rückantwort auf dem beigefügten 
Faxformular oder per E-Mail an den 
entsprechenden Standort.
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